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Donnerſtag, den 3. Zannar 


Zur Beachtung! 


Da wir kein Verzeichniß derjenigen geehrten Abonnenten, welche unſer 
Blatt bisher (ohne beſondere Meldung in der Expedition) beim neuen Quartal 


in's Haus 


geliefert bekamen, erhalten haben, erſuchen wir diejenigen, welche ſich 


bis jetzt noch nicht gemeldet, für diesmal ihre Beſtellungen abzugeben, um 


das 


s Blatt nach wie vor in's Haus zu erhalten. Für das Zukragen werden, wie 
früher, für unſern Austräger, Julius Schilde, 2%. 


Sgr. berechnet. 
Die Expedition. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 


Berlin, 1. Jan. Nachdem der damit beauftragt 
geweſene Geheime Ober-Reviſions-Rath Frech in 
ſein früheres Dienſtverhältniß wieder zurückgetreten, 
iſt die Wahrnehmung der Direftorial-Gejhäfte 
bei den Abtheilungen des Miniſteriums der Geiſtlichen⸗, 
Unterrichts- und Medieinal- Angelegenheiten für die 
inneren und äußeren evangeliſchen Kirchenſachen dem 
Präſidenten des Konſiſtoriums der Provinz Schleſien 
von Uechtritz kommiſſariſch übertragen worden. 

(St.- Anz.) 

Berlin, 31. Dee. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgewchts hatte ſich bereits lange vor der zum 
Beginn der Sitzung feſtgeſetzten Zeit eine zahlreiche 
Zuhöͤrerſchaft eingefunden, da der Hochverraths-Prozeß 
gegen den Schuhmacher Hätzel zur Verhandlung 
kommen ſollte. Doch wurde um 10 Uhr die Sitzung 
abgemeldet. n 

Köln, 28. Dee. Die Aufſtellung des Budgets 
per hieſigen Gemeinde pro 1850 wurde in der heu— 
tigen Sitzung des Gemeinderaths begonnen. Nach 
dem von der ſtädtiſchen Verwaltung vorgelegten Ent- 
wurf beträgt die Ausgabe 374,673 Thlr., die durch 
die Einnahme vollſtändig gedeckt wird, obſchon die 
Zinſen der proviſor. Anleihe 5000 Thlr. betragen. 

’ ED R.) 


Coblenz, 29. Dee. Der Regierung iſt von 
franz. Spekulanten der Antrag gemacht worden, eine 
Kettenbrücke über den Rhein zu bauen, wenn aus 
der Staatskaſſe ein Zuſchuß von 300,000 Thlrn. 
und der Geſellſchaft die 50 jährige Einnahme des 
Brückengeldes genehmigt wird. Die Regierung hat 
das Anerbieten günſtig aufgenommen. 

Frankfurt a. M., 28. Dec. Heute Mittag 12 Uhr 
wurde dem Erzherzog Johann eine mit c. 2000 Unter⸗ 
ſchriften bedeckte Adreſſe von Einwohnern und Bür⸗ 
gern Frankfurt's überreicht durch eine Deputation, deren 
Sprecher Legationsrath Schlöſſer war. Dr. Judo las 
die Adreſſe vor, welche folgendermaßen lautet: 


„Kaiſerliche Hoheit! Durchlauchtigſter Reichsverweſer über 
Deutſchland. Bevor Ew. Kaiſ. Hoheit unſere Stadt ver⸗ 
laffen, bevor Sie die Würde niederlegen, in welcher ſich 
Einheit und Größe ſämmtlicher deutſchen Lande darſtellken: 
geſtatten Sie uns Bürgern und Bewohnern von Frankfurt 
den Ausdruck des gefühlteſten Dankes und der lauterſten 
Ehrerbietung. Hoher Reichsverweſer! Als Sie vor Jahr 
und Tag unter dem Jubelruf aller Deutſchen in unſere 
Mauern einzogen, erſchtenen Sie uns als edelſtes Wahr⸗ 
zeichen der Vergangenheit als ein ſicherer Halt für die 
Gegenwart, als ſchönſte Burgſchaft einer großen Zukunft. 
Ihr Name, innig verknüpft mit dem volksthümlichen Auf⸗ 
ſchwung, der vor mehreren Jahrzehnten die Heimat vom 
äußeren Feinde befreite; Ihr Name, in Oeſterreichs geprie⸗ 
ſenen Landen eine Loſung für deutſchen Sinn und deutſche 
Bildung, er ſollte uns vorleuchten im Drange der gähren- 


den Zeit; er ſollte uns der Leitſtern ſein zu einem neuen 


Reiche, blühend in Eintracht und Frieden vom Belte bis 


Be — 


ur Adria. Geziemt es nun jedem Deutfchen, in dieſem 
En Ihnen, durchlauchtigſter Reichsverweſer, einen Dank⸗ 
und Segensgruß beim Heimwege zu widmen: jo haben doch 
wir Bürger und Bewohner von Frankfurt zunachſt ein An⸗ 
recht an Erfüllung dieſer Pflicht. Unſere Stadt ſah die 
Majeſtät des vormaligen deutſchen Reiches um die Stirn 
Ihres Bruders u. Vaters, Ihres Ohms u. Ahnen erglänzen; 
fie durfte in Ew. Kaif. Hoheit den Vorboten des erneuten 
Reiches empfangen. Ihr Wirken im großen Ganzen lag 
der Welt offen; wir aber in Ihrer Nähe ſollten Zeugen ſein 
von ſo mancher Aeußerung beſonnener Weisheit, des reinen 
und ſchlichten Bürgerſinnes, des thatigſten Wohlwollens. 
Indem Sie vordeuteten, was Deutſchland zu erreichen hat, 
waren Sie uns zugleich ein Muſter derjenigen Tugenden, 
durch welche es recht werden kann und ſoll: der Wahr⸗ 
haftigkeit, Beharrlichkeit, Aufopferung. Möge denn, wenn 
Sie an entferntem Wohnſitze weilen, in das Wehen Ihrer 
Bergluft ein Hauch der Erinnerung ſich miſchen an die 
Stadt, welche ſo bedeutungsvolle und wie wir 1 ſegens⸗ 
reiche Spuren Ihres hohen Wirkens tragt.“ 

Frankfurt a. M. im December 1849. (O. P. A. Zt.) 

Frankfurt a. M., 29. Dec. Der Erzherzog 
Johann empfing geſtern die regierenden Bürgermeiſter 
und eine Deputation des Senats der freien Stadt 
Frankfurt, welche demſelben die ihm zu Ehren ge— 
ſchlagene Denkmünze überreichten. Dieſe Herren erba- 
ten ſich die Erlaubniß, ein Gemälde anfertigen zu laſ— 
fen, welches den Erzherzog im Augenblick der Weber: 
nahme der Reichsverweſerſtelle in der Paulskirche dar: 
ſtellt. Heute gab der Erzherzog ein großes Gaſt— 
mahl, zu welchem die Bundes⸗Kommiſſarien, die frem⸗ 
den Botſchafter bei der Centralgewalt und die regie— 
renden Bürgermeiſter der freien Stadt Frankfurt ein⸗ 
geladen ſind. Der Tag der Abreiſe Sr. kaiſ. Hoheit 
und ſeiner Familie iſt auf d. 1. Jan. beſtimmt; eine Un⸗ 
päßlichkeit des Grafen v. Meran, ſeines Sohnes, ver— 
hindert dieſelbe. 
Heute gegen 11 Uhr Vormittags verabſchiedeten 


ſich ſämmtliche Offtzierkorps der hier garniſonirenden 


Truppen, mit dem Feldmarſchall-Lieutenant Baron v. 
Schirnding an der Spitze, bei Sr. katſ. Hoheit, dem 
Erzherzog Reichsverweſer. 

Die Bundes⸗Kommiſſion hat ihre Geſchäfts-Ord⸗ 
nung folgendermaßen eingetheilt: Für das diploma— 
tiſche Fach: v. Biegeleben; Inneres, Juſtiz und Han— 
del: Matthis; Finanzen: Baron v. Nell; Marine: 
v. Wangenheim. Das Kriegsweſen beaufſichtigen: 
Obriſtlieutenant v. Liel, General Eberle und Inten⸗ 
danturrath Loos. (D.⸗P.⸗A.⸗Z.) 
Oldenburg, 29. Dec. Nach einer Bekannt⸗ 
machung der Regierung, die Wahlen zum Landtag 
betreffend, iſt die Wahl der Wahlmänner in den ver- 
ſchiedenen Wahlbezirken auf den 9., 10. u. 11. Jan. 
und dis Wahl der Abgeordneten im Herzogthum Olden— 
burg auf den 28. Jan. 1850 feſtgeſtellt. (W. 3.) 

Kiel, 29. Dee. Die Regierungsvorlagen über 
das Militär⸗Strafgeſetzbuch ſollen am 3. Januar der 
Landesverſammlung vorgelegt werden. a 

Heſſen-Darmſtadt. Am 28. Dee. fand die 
Eröffnung der heſſ. Kammer ſtatt. Die 2. Kammer 
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Thal geſchickt. ** 


wählte zum Präſidenten, Hildebrand v. Gießen, die 
1. Kammer gab denſelben Poſten Herrn Schenk. 
Oeſerreich. 

Der junge Kaiſer giebt wöchentlich dreimal Privat- 
audienz. Die Zahl der Bittſteller beläuft ſich jedesmal 
auf hundert, ‚von denen der Kaiſer jeden allein in 
ſeinem Kabinet ſpricht. — Das Preßgericht hat jetzt 
die Anzahl ver Geſchworenen für Wien auf 600 95 
geſtellt. Man ſollte glauben, daß dur babe = 
gang die Hinderniſſe alle beſeitigt Wurden, de 
der Einführung vieſes Inſtituts im Wege geſtanven, 
nichts deſto weniger muß, das Gegentheil ausgeſprochen 
werden. Der Gemeinderath in Wien erſtattete neulich 
eine Vorſtellung an das Miniſterium, worin er ver⸗ 
ſichert, daß er zwar das Verzeichniß, der nach dem, 
Steuer -Cenſus zu wählenden Geſchworenen durch den 
Magiſtrat angefertigt habe und kein Anſtand obwalten 
würde, die Liſte öffentlich aufzulegen und die Friſt zu 
Reklamationen aufzuſetzen, jedoch einige Bedenken trage, 
in dieſer Zuſammenſetzung zur Wahl der Geſchworenen 
zu ſchreiten, da ein großer Theil der Elemente noch 
fehlt, aus welchen die Geſchworenen nach dem Patente 
vom 16. Oktbr. beſtehen ſollen. Das Patent iſt wie 
alle gegenwärtige öſterr. Geſetze eben auf dem Papier 
und dürfte noch manche Zeit vergehen, ehe es Schwur 
gerichte in der öſterr. konſtit. Monarchie (ohne 


Reichstag) geben wird. 


Nachrichten aus den ſüdſlaviſchen Provinzen zufolge 
iſt wegen der Proklamation der Reichsverfaſſung vom 
4. März 1849 ein Aufſtand unter den Grenzern aus⸗ 
gebrochen. Sie ſollen bereits 100,000 Mann auf 
den Beinen haben und mit zahlreichem Geſchütz ver— 
ſehen ſein. Natürlich muß die Beſtätigung dieſer 
Nachrichten abgewartet werden. ! 


Schweiz. 

Luzern, 20. Dee. Heute Abends ſind ſchon die 
meiſten Alt-Großräthe eingerückt, um morgen dem 
Staate oder Gerichte bezüglich der Anklage auf Amts- 
pflichtverletzung und Eidesbruch Rede und Antwort 
zu geben. Seit 8 Tagen liegen die Akten auf der 
Kriminalgerichts-Kanzlei den Angeklagten zur Einſicht 
offen. Sie bilden 3 große Foliobände. Gegen 69 
Alt⸗Großräthe, die unbedingt zu den Beſchlüſſen vom 
Juli, September und October 1847 bezüglich des 
Sonderbundes geſtimmt, geht die Anklage auf 
Schuldig, und zwar gegen die Herren Siegwart, B. 
Meyer und Hautt in contumaciam; gegen vie Her⸗ 
ren Göldlin, Aloys Meyer und Joſeph Meyer, die 
ſeinerzeit die Beſchlüſſe dem „Veto“ unterlegen woll- 
ten, auf Freiſprechung von Schuld und Strafe, nebſt 
Verfällung in die ihrer Perſon wegen erlaufenen 
Unterſuchungskoſten. j 

Chur, 25. Dee. Die Zerklüftung in den Felſen 
oberhalb Felsberg hat ſich aufs Neue zuſehends er- 
weitert und auch wieder ihre Maſſen donnernd ins 


(Schwyz. Ztg.) 


Franz. Republik. 

Im Elyſée zu Paris war am 27. Dec. Miniſter⸗ 
rath, welcher mehrere Stunden dauerte. Die Bera— 
thung betraf die La Platafrage. Drei Miniſter ſpra⸗ 
chen ſich gegen jede Einſchreitung aus; die übrigen, 
ohne gerade Wortführer einer Expedition gegen Bue⸗ 
nos⸗Ayres zu ſein, erklärten, daß fie ſich dem Be— 
ſchluſſe der National-Verſammlung, wie er auch aus- 
fiele, unterwerfen würden. 


— 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 29. December. (Verhandlungen und 
Beſchlüſſe des oberlauſitziſchen Kommunallandtages von 
1849). Die Abgeordneten wurden in gewöhnlicher 
Form durch den Landesälteſten Grafen v. Löben vom 
7. November 1849 auf den 26. d. Mts. einberufen, 
welchem wie üblich die gedruckten Propoſitionen und 
Ueberſicht der Stipendien beigefügt war. 

Die 1. Vorlage war der Etat der Landſteuer⸗ 
kaſſe auf die Periode von 1850 — 1854. A. Die 
Einnahme iſt angeſetzt als: I. Steuern nach dem 
bisherigen Etat a) 15 Rauchſteuern: 42,081 Thlr. 
15 Sgr. 10%, Pf.; b) 10 Mundgutſteuern: 15,664 
Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.; c) vakante Portions und 
Ratlonsgelder: 87 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. — 57,833 
Thlr. 2 Sgr. 7¼ Pf. U. Zuſchüſſe aus anderen 
Kaſſen: aus der Provinzial Sparkaſſe zu Beſoldungen: 
225 Thlr. 
für die Abgeordneten der Mitleidenheit von Görlitz 
und Lauban: durchſchnittlich 1839 — 1848: 35 Thlr. 
12 Sgr. I Pf. weniger als 1849: 12 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
IV. Zinſen und Nutzungen: Miethzins vom Landhauſe: 
75 Thlr. V. Insgemein: durchſchnittlich 1839 — 1848: 
54 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. mehr als 1849: 32 Thlr. 
27 Sgr. 3 Pf. Einnahme überhaupt — 58,222 
Thlr. 21 Sgr. 11½ Pf. B. Die Ausgabe: I. Lan⸗ 
desherrliches Steuer - Kontingent: a) an die k. Negie- 
rungs Hauptkaſſe zu Liegnitz 20,429 Thlr. 15 Sgr. 
11 Pf.; b) an die Kreisſteuerkaſſe zu Görlitz als 
Straßenbau Gelder: 461 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. = 
20,891 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. II. Zahlungen an den 
Schuldentilgungs Fond a) zur Verzinſung der Schul⸗ 
den: 15,200 Thlr.; b) zu deren Tilgung: 10,000 
Thlr. — 25200 (weniger als 1849: 2111 Thlr. 
3 Sgr.) III. Beſoldungen und Emolumente der Beam⸗ 
ten 1) dem Landesalteſten: 1275 Thlr. 10 Sgr. 
2) Landesbeſtallten: 300 Thlr.: 3) Landſyndikus und 
Landſteuer-Sekretär 900 Thlr.; 4) Landſteuer-Kon⸗ 
troleur: 700 Thlr.; 5) demſelben Emolumente: 6 Thlr. 
15 Sgr.; 6) dem Landſteuer⸗Kaſſirer: 460 Thlr. 
1 Sgr. 3 Pf.; 7) Landſteuer Kalkulator: 470 Thlr.; 
8) Landſteuer⸗Kanzliſten: 225 Thlr.; 9) Landſteuer⸗ 
Boten: 150 Thlr.; 10) Landhausdiener: 40 Thlr.; 
11) demſelben durchſchn. Emolumente: 7 Thlr. 2 Sgr. 
12) dem Kanzleigehülfen Diäten: 168 Thlr., über⸗ 


11 


III. Kommunal- Landtagskoſten-Beitrag 


—— 


haupt: 4701 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. (weniger gegen 
1849: 204 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.) IV. Diäten und 
Reiſekoſten a) für den Kommunal- Landtag, durchſchn.: 
1067 Thlr. 6 Sgr.; b) für Deputationen und Ver⸗ 
ſendungen desgl. 382 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf.; — 52,232 
Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. (weniger 2736 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf.) V. Verehrungen a) Penſionen: der verw. 
Landſyndikus Schubert: 100 Thlr., desgl. der verw. 
Landſteuerkaſſirer Moſig: 100 Thlr.; p) Landes⸗Sti⸗ 
pendien: 300 Thlr.; c) Gnadengeſchenke: 173 Thlr. 
6 Sgr. = 673 Thlr. 6 Sgr. VI. Amtsbedürfniſſe 
(Schreibmaterialien ꝛc., Porto ꝛc., Heizung ꝛc., Bewa⸗ 
chung und Reinigung der Amtslokale) — 508 Thlr. 
14 Sgr. VII. Bau- und Reparaturkoſten der ſtän⸗ 
diſchen Gebäude: 137 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. VIII. 
Laſten der ſtändiſchen Gebäude: 61 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf. IX. Gerichtskoſten und Mandatarien-Gebüh⸗ 
ren: 11 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. X. Steuer -Erlaß 
für Brand und Schloßenſchlag: 272 Thlr. 19 Sgr. 
XI. Insgemein: 383 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. NI. 
Zum Reſervefond: 3931 Thlr. 4½ Pf. Abſchlu ß. 
Einnahme und Ausgabe balancirt ſich mit: 58,222 
Thlr. 21 Sgr. 11 ½ Pf. — Dieſe Vorlage wurde 
genehmigt und über Nr. 2. die Rechnungsabnahme 
der ſtändiſchen Kaſſen und Stiftungsfonds, ſo wie die 
Sparkaſſen-Rechnung Decharge ertheilt. — Nr. 3. Das 
Direktorium für den Laubaner-Kohlfurther-Chauſſée⸗ 
bau hat in Folge von Beſchlüſſen der General-Ver⸗ 
ſammlung des Actien- Vereins mittelſt Erlaſſes vom 
5. Juni 1849 5% und vom 4. September 2½% 
Nachſchuß auf die gezeichneten Aetien ausgeſchrieben, 
deren geleiſtete Zahlung Seitens der Landſteuer-Kaſſe 
genehmigt wird. — Nr. 4. Das Geſuch der Gemein⸗ 
den zu Hartha, Goldbach und Scholzendorf um Ueber⸗ 
nahme einer von ihnen zu leiſtenden Zahlung durch 
die Landſteuerkaſſe, wird abgelehnt. — Nr. 5. Zufolge 
Beſchluſſes des außerordentlichen Kommunallandtages 
vom 19. Mai 1343: „die oberlauſitziſchen Kreisſtände 
und Kommunen wegen der durch die damaligen außer 
ordentlichen Zeitverhältniſſe hervorgerufenen Bedürf- 
niſſe durch Gewährung von Darlehnen aus der 
Landſteuerkaſſe auf Jahresfriſt gegen 4% Zin⸗ 
ſen zu unterſtützen,“ ſind den Städten Reichenbach 
und Markliſſa a 400 Thlr. gegen 4% Zinſen auf 
ein Jahr unterm 1. Auguſt 1848 geliehen worden. 
Das Stundungsgeſuch derſelben auf ein Jahr wird 
bewilligt unter der Bedingung, daß ſie die Kapitale 
vom 1. Auguſt 1849 an mit 5% verzinſen. — Nr. 6. 
„Anderweite Beſtimmung über den Zweck des den 

Landſtädten und Landgemeinden eigenthümlich gehö- 
renden Fonds“, wird durch Nr. 11. erledigt. — 
Nr. 8. Zur Unterſtützung des Vereins zur Beſſerung 
verwahrloſter Kinder werden 227 Thlr. 25 Sgr., 
ferner zur Förderung des Unterrichtes Taubſtummer 
und Blinder 150 Thlr. beſtimmt. — Nr. 9. Sti⸗ 
pendien werden verliehen reſp. fortan bewilligt: I. 
Rudolf v. Gers dorf'ſche Stipendien: 0 2 


Schulſtipendien an die Gymnaſ. P. A. O. Fabrieius u. 
J. F. Böhmer zu Görlitz. b) 2 Univerſitäts Stipen⸗ 
dien: den Studioſen: W. F. v. Gersdorf zu Leipzig und 
G. v. Gersdorf zu Greifswald. e) 4 Stipendien für 
Fräuleins: den Fräuleins: Bianca v. Gersdorf, Eliſa⸗ 
beth v. Gersdorf, Anna Karoline Gertrude v. Gersdorf, 
M. H. Anna Alma v. Gersdorf. II. v. Noſtitz' ſche 
Stipendien: a) das Univerſitäts- Stipendium: Stud. 
Gottl. Adolf v. Noſtitz und Jänkendorf zu Leipzig. 
b) das Militär- Stipendium: dem Lieutenant im 
6. Huſaren- Regiment, v. Oertzen aus dem Haufe 
Nikolausdorf. c) 3 Stipendien für Fräuleins: den 
Fräuleins Katharina v. Noſtitz, jetzt zu Dresden, Th. 
Eliſabeth v. Noſtitz zu Wendiſch-Paulsdorf, Ch. Wil⸗ 
helmine v. Noſtitz zu Nieder-Buchwald bei Sprottau. 
III. 4 v. Poigk'ſche Stipendien für Fräuleins: 
den Fräuleins: Marie Sidonie v. Warnsdorf zu Roltz, 
Alma Maria v. Oertzen zu Nikolausdorf, Bianca vi 
Gersdorf zu Kießlingswalde, M. Conſtanze v. Klö— 
ſterlein zu Loſchwitz bei Dresden. IV. Das v. Po— 
nickau'ſche Stipendium für Söhne der oberl. 
Landſyndiken und Landſteuer-Sekretäre iſt ſeit dem 
1. Okt. 1841 erledigt. V. Die v. Radenſchen Stif— 
tungsgenüſſe beziehen: Fräulein Ch. Eleonore v. 
Salza und Lichtenau, Frau verw. Paſtor Lubiſch geb. 
Schmalz, unverehel. O. J. Amalie Lepper zu Rothen— 
burg. VI. v. Schindel'ſche Stipendien. a) 2 Sti⸗ 
pen dien für Studirende auf Schulen und Univerſitä⸗ 
ten: Gymnaſiaſt E. Ullrich zu Görlitz und Stud. ph. 
G. Schmidt zu Halle. Der Ueberſchuß von 100 Thlr. 
(weil die Nutznießer bürgerlicher Herkunft ſind) wurde 
bewilligt an die Gymnaſiaſten: Goldammer aus Hoch— 
kirch und Schröter aus Görlitz. b) 2 Stipendien für 
Söhne armer Prediger in der Oberlauſitz: an den 
Gymnaſiaſt K. Berger zu Görlitz, Student A. K. O. 
Rötzſchke zu Breslau. c) 2 Stipendien für Fräu⸗ 
leins: an die Fräuleins Eveline v. Oppel und Lida 
v. Rabenau. VII. 6 Landesſtipendien: an die 
Studenten L. Mayer aus Berna, H. Bittner, A. Th. 
Mückel (aus Markliſſa), Flöſſel zu Breslau, den Feld— 
meſſer H. Fennig auf der königl. Bauſchule zu Berlin, 
u. Gymnaſtaſt Göbel (aus Ober- Wieſa) zu Hirſchberg. 
— Nr. 10. Den Kaſſirer Köhler'ſchen Eheleuten wur— 
den für das Jahr 1850 ebenfalls 100 Thlr. ſtän⸗ 
diſche Erziehungskoſtenbeihülfe für ihre Söhne und 
Töchter bewilligt. — Außer“ dieſen vorgelegten Pro- 


poſitionen wurden zwei durch Landtagsmitglieder an- 


geregte wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Nämlich 11. Mit 
der oberlauſitzer Sparkaſſe ſoll in Verbindung gebracht 
werden eine Darlehnskaſſe für pupillariſch ſichere ober⸗ 
lauf. Hypotheken bis zu „½0 ihres Betrages gegen 
5% Zinſen, und vorläufig gegen Verpfändung und 
Ceſſion, welche in Kraft tritt, wenn der Termin nicht 
inne gehalten wird, mit einer nachträglichen Schluß⸗ 
berechnung zwiſchen Darleiher und Kaſſen-Direktorium. 
Endlich 12. Soll die Kalamität der ſchleſiſchen Feuer- 
verſicherungsgeſellſchaft in Bezug auf die Intereſſen 
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der oberlauſitzer Verſicherten, ſo ſchleunig als möglich 
durch Errichtung einer oberlauſitziſchen Feuerverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft beſeitigt werden. Zur Betreibung die— 
ſer Angelegenheit wurde eine Deputation beſtehend 
aus: Fürſt Reuß, Kreisrichter Pfennigwerth in Rei— 
chenbach und Ortsrichter Sperlich in Schwerta erwählt. 


— 


Einheimiſches. 

Görlitz, 1. Januar. Am Neujahrstage begaben 
ſich die Herren Baurath Weinhold, Stadtrath Köhler, 
Stadtverordnetenvorſteher Hecker und Stadtverordneten— 
Protokollführer Kaufmann Oettel als Deputirte der 
ſtädtiſchen Behörden zu dem ehemaligen Landrathe des, 
Kreiſes, Herrn v. Oertzen, um ihm den Ehren— 
bürgerbrief zu überreichen. Stadtrath Köhler 
überreichte dem Gefeierten das Diplom etwa mit fol— 
genden Worten: „Es iſt das erſtemal, daß die Stadt 
Görlitz von ihrem edelſten Rechte Gebrauch macht, das 
Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Sie, Herr Landrath, 
ind es, dem die erſte Bürgerkrone aufgeſpart wor⸗ 
den iſt; wahrlich, kein Anderer unter den Lebenden 
iſt noch vorhanden, der auf dieſe Auszeichnung einen 
größern Anſpruch hätte. Die volle Hälfte Ihres rei⸗ 
chen Lebens widmeten Sie dem Dienſte im Kriege für 
das Vaterland. Sie errangen durch ritterliche That, 
durch Muth und Treue die glänzenden Auszeich⸗ 


nungen, welche den ſiegreichen Krieger lohnen. Ge— 
ſchmückt mit der Lorbeerkrone, kehrten Sie zurück 


vom Schlachtenfelde, und widmeten die andere Hälfte 
Ihres Lebens der friedlichen Beſchäftigung des Land- 
wirthes. Ihre Biederkeit, die Willfährigkeit und der 
Gemeinſinn erwarben Ihnen das Vertrauen des Krei— 
ſes und ſo wurden Sie zu dem wichtigen Amte des 
Kreisvorſtandes erhoben. In dieſem Amte haben Sie 
durch die unermüdliche Fürſorge für den Kreis und 
Ihre Theilnahme am Wohl und Wehe des Volles, 
namentlich auch durch wohlwollende Förderung unſerer 
ſtädtiſchen Angelegenheiten den Anſpruch auf unſern 
Dank erworben. Nachdem Sie durch harte Schick— 
ſalsſchläge gezwungen, Ihr Amt niedergelegt, haben 
Sie Görlitz zu der Stätte wohlverdienter Ruhe er: 
wählt; und dies hat uns die Gelegenheit gegeben, 
die Anerkennung Ihrer hohen Verdienſte auch um 
unſere Stadt durch Ertheilung des Ehrenbürgerrechts 
zu bethätigen. Empfangen Sie Namens der Stadt 
Görlitz den Ehrenbürgerbrief mit dem herzlichen 
Wunſche, daß Sie noch recht lange unter uns leben 
mögen!“ 

Der Ehrenbürgerbrief, auf Pergament geſchrieben, 
mit anhängendem rothen Wachsſiegel in ſilberner 
Kapſel, an weiß und rother Schnure, lautet: 2 

„Wir Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt 
Görlitz bekunden hiermit: daß dem königl. Rittmeiſter und 
Landrath a. D., Herrn Friedrich George Heinrich von 
Oertzen allhier, Ritter des rothen Adlerordens II. Kl. 


und des k. ſächſiſchen Heinrichsordens, in Betracht, daß 
derſelbe in ſeiner amtlichen Wirkſamkeit als Kreisvorſtand 
ſich um hieſige Gemeinde wohl verdient gemacht hat, als 
ein öffentliches Zeugniß unferer Dankbarkeit, das Ehren: 
bürgerrecht hieſiger Stadt, durch Beſchlüſſe vom 5. 
u. 8. Oktbr. ertheilt worden iſt. Gorlitz, d. 2. Oktbr. 1849. 


Apotheker Mitſcher und Geh. Ober - Iuftizrath 
Starke a. D. ſind zu Stadträthen gewählt worden 
und haben die Wahl angenommen. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt— 
verordneten-Conferenz vom 28. Deebr. 


Abweſend 20 Mitglieder. Einberufen 6 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Erthei— 
lung des Bürgerrechts an: J. G. Herkner, Haus— 
beſitzer, G. C. Müller, Gartenpachter, J. C. A. 
chäfer, Kaufmann, findet ſich nichts zu bemerken. — 
Von den näheren Mittheilungen über die angeregte 
neue Straßenbeleuchtung durch Hydrocarbure oder 
ätheriſches Steinkohlen-Oel nahm Verſammlung Kennt- 
niß, hält den empfohlenen Verſuch mit e. 40 Flam— 
men für ganz geeignet, die wünſchenswerthe Ueber— 
zeugung von der Zweckmäßigkeit dieſer Beleuchtungsart 
zu gewinnen, bewilligt die dazu erforderlichen Koſten 
und erſucht den Magiſtrat um möͤglichſte Beſchleu— 
nigung dieſer Angelegenheit. — 3) Ganz einverſtanden 
mit den Anſichten des Magiſtrats, die ungerechtfertigt 
erſcheinende Forderung der Königl. Regierung, den 
von derſelben hier angeſtellten Polizei-Anwalt durch 
die Kommune zu beſolden, entſchieden zurückzuweiſen, 
wird genehmigt, erforderlichen Falles, wenn nochmalige 
gegen dieſe Verfügung gerichtete Vorſtellungen ohne 
Erfolg bleiben ſollten, Klage gegen den Fiskus zu 
erheben. — 4) Es wurde gern bemerkt, daß in Folge 
des mitgetheilten Reſeripts der Königl. Regierung die 
Stadt bei Truppen-Durchmaͤrſchen mit Einquartierung 
möglichſt verſchont werden ſoll. — 5) In Betreff der 
Wiederbeſetzung des Thorhüter-Poſtens am Neißthor iſt 
Verſammlung der Anſicht, dem dermaligen interimiſti— 
ſchen Holzhofs-Nachtwächter Schneppenkrell dieſen 
Poſten anzuvertrauen, in Folge früheren Beſchluſſes, 
die entbehrlichen Torhüter Stellen eingehen zu laſſen, 
reſp. die davon herrührenden Unterſtützungen in Weg— 
fall zu bringen. Der Nachtwächter-Poſten auf dem 
Holzhoſe dürfte unbeſtritten billiger als zeither zu 
beſetzen ſein. Hieran knüpft ſich der Antrag, der 
Magiſtrat wolle mit der Steuerbehörde in Verbin— 
dung treten, und wo möglich an den Markttagen ein 
etwas zahlreicheres Steuer Beamten Perſonal am Neiß⸗ 
thor fungiren laſſen, da die geringe Zahl von Beam⸗ 
ten bei den vorzunehmenden Reviſionen die Paſſage 
häufig ungemein hemmt und auf den Verkehr ſtörend 
einwirkt. — 6) Gegen die Beförderung des zeitherigen 
Subſtituten Neumann zum wirklichen Nachtwächter 
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wird nichts zu erinnern befunden, und die Verſetzung 
des Nachtwächter Duſcheck vom Hospitalthor auf 
die Rathhauswache nachrichtlich bemerkt. — 7) Ver⸗ 
ſammlung ſchließt ſich der an die Kammern zu ride 
tenden Petition hinſichtlich der höchſt wünſchenswerthen 
Reichenberger Eiſenbahn vollkommen an. — 8) Dem 
Vorſchlag die Zinſen des vom Herrn Kommerzienrath 
Gevers der Waiſen-Anſtalt gemachten Legats dahin 
zu beſtimmen, daß der Betrag von e. 25 Thlr. als 
zur Verpflegung eines Waiſenkindes erforderlich, unter 
dem Namen der Gevers'ſchen Stelle verwendet, der 
übrigbleibende Zinſenbetrag aber unter die Waiſen⸗ 
kinder pro rata in deren Sparkaſſenbücher vertheilt 
werde, wird genehmigend beigetreten. — 9) Unter 
obwaltenden Umſtänden wird dem Gutachten beige— 
ſtimmt, die näher bezeichneten 3 wüſten Stellen vor— 
läufig noch auf 1 Jahr, vorbehaltlich dreimonatlicher 
Kündigung, weiter zu verpachten. — 10) In Betreff 
der verſchiedenen Servis- Reklamationen wird dem Gut— 
achten der Servis-Deputatlon durchgängig beigetreten. 
— 11) Bei den zweifelhaften Ausſichten auf Erfolg 
und der geringen Bedeutung des Objekts wird beſchloſſen, 
die rückſtändige Ackerpacht des p. Franzke von 2 Thlr. 
7 Sgr. niederzuſchlagen. — 12) Für das alte Stall- 
gebäude in Nieder-Langenau iſt dem p. Büchner als 
Beſtbietenden mit 73 Thlr. der Zuſchlag zu ertheilen. — 
13) Dem p. Pfeiffer iſt für ſein Meiſtgebot mit 
29 Thlr. für die alte Schäfer-Wohnung zu Ober: 
Langenau der Zuſchlag zu ertheilen. — 14) Ausnahms⸗ 
weiſe und ohne hierdurch eine Verbindlichkeit zu begrün- 
den, werden die für Schneeauswerfen in der Neugaſſe 
verausgabten 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. bewilligt. — 
15) Dem Obermüller Vater wird für ſeine Offerte von 
15 Thlr. pro Centner Hanföl der Zuſchlag ertheilt. — 
16) Der Vorſchlag, dem Schullehrer Mücke ein 
Aequivalent für Reinigung und Beheizung des neuen 
Nikolai⸗Schulhauſes zu bewilligen, kann um deshalb 
nicht annehmbar befunden werden, weil die Beheizung 
der nicht benutzten Schulſtuben ſpäter nicht mehr er— 
forderlich ſein wird, und beſonders, weil die früher 
wiederholt gefaßten Beſchlüſſe, zur Beheizung öffent— 
licher Gebäude und Anſtälten vorzugsweiſe den ſehr 
guten Kohlfurter Torf zu verwenden, hierbei gar 
nicht berückſichtigt worden ſind. Es wird demnach 
beſchloſſen, dem Schullehrer Mücke für feine Müh⸗ 
waltungen, für Reinigung und Beheizung, eine jährliche 


Entſchädigung von 30 Thlr. zu bewilligen, dagegen 


ihm die nöthigen Heizmittel bis Oſtern 1851 in erfor⸗ 
derlicher Quantität zu liefern, wobei vorzugsweiſe 
auf Torf zu ſehen und Holz nur, ſoweit unumgänglich 
nöthig, zu verabfolgen fein würde. Nach Ablauf dieſer 
Friſt würde der Feſtſetzung eines angemeſſenen Aequi⸗ 
valents nichts mehr entgegenſtehen. — 17) Dem Bäcker⸗ 


meiſter Bräuer wird gleich ſeinen übrigen Kollegen 


die Hälfte des erlittenen Schadens mit 27 Thlr. 18 Sgr. 
6 Pf. bewilligt. — 18) Den 9 Lampenputzern wird 
auf dieſes Jahr eine Gratifikation von 5 Thlr., einem 


Jeden, zugeſtanden. — 19) Gegen Ueberlaſſung des 
Röhrwaſſers an den Gaſthofsbeſitzer Pfennigwerth 
unter üblichen Bedingungen, wird nichts zu erinnern 
gefunden. — 20) Dem p. Kindler in Liſſa wird 
die begutachtete Preis Ermäßigung im Betrag von 
8 Thlr. 21 Sgr. auf das von ihm erkaufte Bauholz 
mit Rückſicht auf den von ihm erlittenen Brandſchaden 
eingeräumt. — 21) Unter angeführten Umſtänden 
wird dem Schuhmacher Hirche die erbetene Nachſicht 
zugeſtanden. — 22) Der Empfang der Liſte derjenigen 
Bürger, welche im Jahr 1850 ihr 50jähriges Bürger— 
Jubiläum begehen, wird beſcheinigt, und ſpäterer 
Beſchluß vorbehalten. — 23) Die Etats pro 1850 
werden bald möglichſt durch eine Deputation geprüft 
Hund demnächſt remittirt werden. — 24) Verſammlung 
genehmigt ſehr gern auf den Wunſch der Herrn 
G. Heinze u. Com p., daß ihre Verhandlungen in 
der von denſelben begründeten Lauſitzer Zeitung eben- 
falls Aufnahme finden, und wird zu dieſem Zwecke 
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ihre Protokolle zur Verfügung ſtellen. — 25) Da 
ſich Verſammlung zur Zeit noch ohne Mittheilung 
Seitens des Magiſtrats hinſichtlich ihres Antrags, 
Theaterbau-Projekte zu billigeren Preiſen vorzulegen, 
befindet, mündlichen Eröffnungen zufolge jedoch die 
Baubehörden der Kommune den Auſtrag erhalten 
haben, ſich damit zu beſchäftigen, ſo wird der Ma⸗ 
giſtrat erſucht, bald möglichſt über den Stand dieſer 
Angelegenheit zu berichten, gleichzeitig aber andere 
Kommunen, wie namentlich Frankfurt a. O., Stettin 
und Danzig ꝛc., woſelbſt ſich bereits recht zweckmäßige 
Theater befinden ſollen, um Einſendung der Pläne 
und Anſchläge zu bitten, damit ſolche geprüft und 
nach Befinden ganz oder mit geeigneten Abänderungen 
hier berückſichtigt werden können. 

Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben: 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Tiſchendorf. Sonntag. Rehfeld. G. Liſſel. 

Kettmann. Lüders. 


— — — -— nn 


Kirchenliſte. 


Geboren. Carl Gottfr. Ludwig, B. u. Stadtgarten⸗ 
beſitz, allh., u. Frn. Anne Roſine geb. Härtel, S., geb. d. 
5. Dec., get. Id. 25. Dec., Wilhelm Julius. — 2) Mſtr. 
Joh. Heinr. Müller, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſtiane geb. Jacob, S., geb. d. 7. Dee. get. d. 25. Dec., 
Paul Reinhold. — 3) Mſtr. Friedrich Aug. Petzold, B. u. 
Fleiſchhauer allh., u. Fru. Juliane Alwine geb. Otto, T., 
geb. d. 7. Dec., get. d. 25. Dec., Juliane Chriſt. Agnes. — 
4) Mſtr. Ernſt Traugott Engelmann, B. u. Tiſchler allh., 
u. Sen. Caroline Emilie Amalie geb. Schmidt, T., geb. 
d. 9. December get. d. 25. December Agnes Amalie 
Hedwig. — 5) Mſtr. Ernſt Heinrich Leberecht Schade, B. 
u. Schneider allh., u. Fru. Euphroſyne geb. Heinze, T., geb. 
d. 17. Nov., get. d. 26. Dec., Viola Kathinka. — 6) Mſtr. 
Friedrich Ferdinand Kießling, B. u. Korbmacher allh., u. 
Sen. Chriſtiane Gottlieb geb. Pilz, T., geb. d. 30. Nov., 
get. d. 26. Dec., Marie Emilie. — 7) Carl Friedr. Gottlob 
Spillmann, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Charlotte Emilie 

eb. Schmidt, T., geb. d. 7. Dec., get. d. 26. Dec. Amalie 
Anna. — 8) Mſtr. Wilhelm Moritz Etzold, B. u. Schloſſer 
allh., u. Fru. Joh. Carol, geb. Wittig, T., geb. d. 12. Dec. 
get. d. 26. Dec., Erneſtine Amalie. — 9) Friedrich Auguſt 
Budi, Tuchſcheerer allh., u. Fru. Joh. Roſine geb. Clement, 
T., geb. d. 12. Dec., get. d. 26. Dec., Anna Wanda Franz 
ene — 10) Joh. Auguſt Wendler, Inwohn. allh., u. Frn. 
Srneftine Charlotte geb. Riedel, T., geb. d. 16. Dec., get. 
d. 26. Dec., Auguſte Amalie Minna. — 11) Hrn. Gottlieb 
Wilde, B. u: Bildhauer allh., u. Fru. Henriette Eleonore 
Wich n geb. Sahr, . He d. 20. Dec., get. d. 26. Dec. 

ilhelmine, ſtarb d. 28. Dec. — 12) Louis Julius Wilh. 
Oppen, b Icheerergeſ, allg., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Schubert. T., geb. d. 16. Dec., get. d. 30. Dec., Johanne 
Roſalie Emma. — 13) Johann Carl Wilhelm Opitz, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ, allh. u. Fun. Clara Amalie Auguſte geb. Krone, 
T., geb. d. 25. Dec., get. d. 30. Dec., Johanne Amalie 


Bertha. — 14) Joh. Gottlieb Pohl, Inwohn. allh., u. Frn. 


Marie Roſine geb. Vogt, S., todtgeb. d. 24. Dee. 


Getraut. 1) Mſtr. Adam Traugott Schubert, B. u. 
Tuchmach allh., u. Igfr. Joh. Chriſtiane Lange, weil. Mſtr. 
Chriſtian Gottfr. Lange's, B. u. Tuchmach. allh., nachgel. 


‚ einzige T. erſter Ehe, getr. d. 31. Dee. — 2) Joh. Gottfr. 


Deckwerth, Fabrikarbeiter allh., u. Chriſt. Charlotte Keske, 
Mſtr. Carl Gottlieb Keske's, B., Stell- u. Rademachers zu 
Löwenberg, ehel. älteſte Tochter, getr. den 31. Der. 
Geſtorben. 1) Fr. Henr. Amalie Görner geb. Schulz, 
Hrn. Carl William Görner's, B. u. Musiei instrument. 
allh., Ehegattin, geſt. d. 22. Dec., alt 35 J. 3 M. 12 T. — 
2) Fr. Marie Sophie Adelheid Boden, geb. Hartmann, Mſtr. 
Ernſt Wilhelm Boden's, Bürgers u. Küſchlers allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt. d. 25. Dec., alt 28 J. 7 M. 17 T. — 3) Hrn. 
Joh. Gottlob Julius Eiffler's, brauber. B. u. Kaufmanns 
allh., u. Fru. Marie Erneſtine Caroline geb. v. Etzdorff, 
T., Marie Julie Wilhelmine Agnes, geſt. d. 24. Dec., alt 
1 J. 1 M. — 4) Joh, Friedrich Wilh. Weiſe, Zimmergef. 
allh., geſt. d. 26. Dec., alt 50 J. 8 M. 14 T. — 5) Ben⸗ 
jamin Schrödter, Inwohn. allh., geſt. d. 26. Dec., alt 58 J. 
11 M. 15 T. — 6) Mſtr. Carl Friedrich Penzig, B. u. 
Seiler allh., geſt. d. 28. Dec., alt 59 J. 23 T. — 7) Fr. 
Jul. Ther. Schlentrich geb. Blümel, Hrn. Joh. Aug. Schlen⸗ 
trich's, B., Buchbinders u. Galanteriewaaren- Arbeiters allh., 
Ehegattin, geſt. d. 28. Dec., alt 29 J. 11 M. 19 T. — 
8) Joh. Wilh. J. Schulze, Joh. Gtl. Schnee Inw. allh., 
u. Fru. Anna Roſ. geb. Laub, Sohn, geſt. d. 26. Dec., 
alt 21 J. 2 M. 7 T. — 9) Karl Aug. Rob. Korſchelt's, 
Wagenſchiebers auf dem Sächſ.⸗Schleſ. Eiſenbahnhofe allh., 
u. Fru. Joh. Mar. Emil. geb. Bohn, S., Karl Rob, geſt. 


d. 27. Dec., alt 28 T. 


Verbeſſerung. In der vor. Liſte lies bei Fr. Lange 
geb. Berger, alt 77 J. ꝛc. 


Wochenkalender. a 


Eiſenbahnzüge: nach Dresden (es and ; 

5 8 Lob ttau], Bautzen, Bifchofswerda) 6 U., 

(Kohlfurt, Bunzlau, Haynau, se 6 u $ m. Br 41 M. nach ler (Jebifat, 

Sorau [Muskau], Sommerfeld, Guben, Frankfurt 2.) 10 U. 28 M., 
M 


45 M., 8 U.; von Breslau: 12 U. 39 


3,9, 1, 5; nach Breslau 
2 4, Hansdorf [Glogaul, 


7 U. 58 M.; von Dresden: 9 U., 1 U., AU, 


„ 10 u. 35 M.; von Berlin (Glogau) 8 U. 14 M., 3 U. 51 M. 
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Abgehende Poſten: nach Prag: 9 u. 38 M., Zittau: 9 u. 30 M.; Lauban: 3 U.; Spremberg (Riesky⸗ 
Muskau) 5 Fee (unten Pihwacs, Sonnabends) 5 U.; Hirſchberg, (Lauban, Greifenberg) Abends 11 Uhr. 
? Ankommende Posten: von Hirſchberg: 4 u. 30 M. Morgens, Spremberg: 6 U. 15 M., Markliſſa (Mon: 
298, Mittwochs, Sonnabends) 8 U. 30 M., Zittau: 9 u. 30 M., Lauban: 11 U. 45 M. von Prag: 1 Uhr Mittags. 
big Botenpoſt nach Schönberg um 5 U. . von Schönberg 2 u. Nachm. — Briefe werden in der Stadt 

3 Stunde vor Abgange der Züge und Poſten, auf der Bahnhofs-Expedition bis 10 Min, vor Abgang des Zuges 

nommen. F 

Heffentliche Gerichts Sitzungen: Mittwoch fri im Kreisgericht (Abtheilung für Spruch⸗ 

* 5 früh von 9 Uhr ab im Kreisgericht (Abtheilung für pruch⸗ 

kom; Donnerſtags in Civilſachen: 2. gung im Inquiſitoriat (Fiſchmarkt Nr. 65): Sitzung des Richters über Vergehen. 
llemal den 1. Montag im neuen Monat im Kreisgericht, Sitzung über Eheſachen. 

bei Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung: Freitags Nachmittags von 3 Uhr ab im Nathhauſe, Eingang 

ei der Stadthauptwache. 

Peterskirche: (außer der Kirchzeit führt herum der Aedituus Herr Widmer, wohnhaft in der Krebsgaſſe.) 

Königl. Kreisgericht (am Untermarkt), k. Landrathamt (Ober⸗Langengaſſe), Polizeiamt (im Rathhauſe, Eingang 
von der Unterlangengaſſe), k. Poſt (Petersgaſſe), Salzfaftorei (Petersgaſſe im Gerſte'ſchen Haufe), Landſteueramt (Nikolai⸗ 
gaſſe), Hauptſteueramt (Obermarkt.) £ 

Sammlungen: Der oberl. Geſellſch. der W. W. (Neißgaſſe, Eckhaus der Webergaſſe). Bibliothek von 
30,000 Banden, befouders umfaſſend ift die Rubrik: Lusatica, ſchöne Mineralienſammlung, Kupferſtiche, Karten ır. ; durch 
an Sekretär der Geſellſchaft Herrn eee Jan cke, Breitegaſſe Nro. 122. (bis Morgens 9 Uhr zu ſprechen); die 

ibliothek iſt Donnerſtags von 1—3 Uhr Nachm. geöffnet und werden gegen Cavet eines Mitgliedes bereitwilli Bücher 
10 liehen; naturforſchenden Geſellſchaft (beſonders ornithologiſche und Alterthums⸗Sammlung) Donnerſtags von 
r . U. Vormittags; Milich' ſche Bibliothek (im Rathhauſe), über 400 Handſchriften, e 20,000 Bände, worunter 
iel Inkunablen und ſeltne Drucke, iſt geöffnet: Douneritags und Sonnabends, regelmäßig von ½3—4 Uhr. — Das orni⸗ 
hologiſche und phyſikaliſche Kabinet der höhern Bürgerſchule (im Mädchenſchulgebäude auf dem Fiſchmarkte) wird 
durch Vermittlung des Hrn. Direktor Kaumann (Oberlangengaſſe Nr. 168.) gezeigt. 


Publikations blatt. 


Bekanntmachung. 
(Die Anmeldung der Fremden, der Miether und des Gefindes betreffend.) 


5 Um die Ungleichmäßigkeit, welche hinſichtlich der Vorſchriften über die Verpflichtung zu polizei⸗ 
lichen An- und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen wahrgenommen worden iſt, 
zu entfernen, hat der Herr Miniſter des Innern und der Polizei zu beſtimmen ſich veranlaßt gefunden: 

1) daß jeder Hauseigenthümer verpflichtet fein ſoll, von dem Anzuge oder Abzuge feiner 

Miether der Ortspolizeibehörde binnen 24 Stunden nach dem Ausziehen oder Verlaſſen 
der Wohnung Kenntniß zu geben; a 

2) zu einer gleichen Anzeige ſind Aftermiether und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche Andere 

bei ſich in Schlafſtelle aufnehmen; 

3) der An- und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſtherrſchaften 

binnen 24 Stunden bei der Ortspolizeibehörde anzuzeigen, und s 
4) binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt von den Handwerksmeiſtern, Fabrik- und andern Unter⸗ 
en die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewerbegehülfen 
erfolgen. 
5 Dieſe Beſtimmungen ſollen ſowohl auf dem platten Lande als in den Städten (ausſchließlich 
* größern Städte, in welchen beſondere höheren Orts beſtätigte Lokal-Polizei⸗Vorſchriften dar⸗ 
1 ſaler Senden ſind) Anwendung finden, und Contraventionen dagegen mit einer Geldſtrafe von Einem 
Thaler oder mit 24 ſtündiger Gefängnißſtrafe gerügt werden. f 

: 1 den Dörfern, in welchen Dominial-Obrigkeiten nicht vorhanden find, ſollen die vorgefchries 
benen Meldungen bei dem Ortsſchulzen mündlich oder ſchriftlich geſchehen, und die Schulzen demgemäß 
dar din Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten der Ortsarmenkaſſe ermäch⸗ 

n. 

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn ‚fie mit der Polizei⸗Gerichtsbarkeit verfehen find, find verpflich⸗ 
tet, von den bei ihnen miethsweiſe, oder als. Gefinde, Haus ⸗Offizianten, Fabrikarbeiter ꝛc. anziehenden 
Perſonen, ſowie vom Abgange derſelben, dem Landrathe binnen 8 Tagen Anzeige zu machen, ebenfalls 
bei Vermeidung einer Geldſtrafe von Einem Thaler. 

y Hau rn der eigentlichen Fremden⸗Meldungen, ſowohl der Privatperſonen, als der Gaſtwirthe, 
Krü er und dergleichen, verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften, und wird demnach die Beſtimmung 
in Erinnerung gebracht, daß ſowohl die Gaſtwirthe, als alle übrigen Einwohner in den Städten und 


[67] 
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auf dem platten Lande verpflichtet find, alle bei ihnen übernachtenden Fremden, ohne Unterſchied des 
Standes und Geſchlechts, bei der Ortspolizeibehörde ihres Wohnortes anzum den. 2 

Von den Gaſtwirthen ſind die diesfaͤlligen Meldezettel jeden Morgen dis 9 Uhr an die Polizei⸗ 
behörde zu befördern. In denjenigen Orten, wo dieſerhalb eine andere Einrichtung bisher beſteht, 
behält es dabei ſein Bewenden. Privatperſonen haben die Fremden-Meldungen unmittelbar nach 
deren Aufnahme zu bewirken. Unterlaſſungen werden durch Feſtſetzung von Polizeiſtrafen und zwar 
gegen Gaſtwirth, Krüger uno Herbergswirthe mit Zwei Thalern für jeden Unterlaſſungsfall, gegen 
ode eee mit Einem Thaler Strafe geahndet. Gleichzeitig wird die gehörige Führung der Frem⸗ 
denbücher in den Gaſthöfen in Erinnerung gebracht, weshalb die Gaſtwirthe verantwortlich find. 

Die Ortspolizei-Behörden haben die Fremdenbücher von Zeit zu Zeit, nach den Umſtänden oft, 
in den größern Siädten mindeſtens aller vier Wochen zu revidiren, und dieſe Reviſion in den Fremden⸗ 
büchern zu vermerken. Gaſtwirthe, welche in Führung der Fremdenbücher nachläſſig verfahren, oder 
dieſelbe unterlaſſen, find deshalb mit polizeilicher Strafe zu belegen. 

Liegnitz, den 14. Auguſt 1838 
wird zur Nachachtung republizirt. ö 
Görlitz, den 2. Januar 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

166] Bekanntmachung. 

Nachdem die Herſtellung des Weges durch die Ober-Kahle vollendet iſt, wird die Fahrpaſſage 
über den Rähmhof vom 1. Januar 1850 wiederum geſperrt werden. 

Görlitz, den 11. December 1849. 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


15190] 148] Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Immanuel Gottlieb Brir gehörige, zu Ober-Girbigsdorf gelegene Häuslerſtelle No. 11a., 


— 


m Den 6. Januar 1850 ſollen die zur Verlaſſenſchaft des in Kuhna verſtorbenen Braumeiſter 

Hollack gehörigen Sachen, als N f 
5 ein Pianoforte in Flügelform, eine Bierpumpe mit meſſignen Ventilen und kupfernem Stie⸗ 
fel, Eſſigmaſchinen, Tiſche, Stühle, Kleider, Wäſche, Schränke, Haus- und Wirthſchafts⸗ 

1 verſchiedene Bier- und Branntweingefaße, Kupfer- und Eiſenzeug, darunter eine 

5 ſtarke lange Kette um einen Bierbottig, mehrere Wand- und Hängelampen u. ſ. w. 
in der Brauerei zu Kubna gegen gleich baare Bezahlung auktionsweiſe verkauft werden, wozu Käufer einladet 
Thielitz, den 1. Jan. 1850. das Ortsgericht 5 


in 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 2. des Gorlitzer Anzeigers. 
* Donnerſtag, den 3. Januar 1850. 
— — — — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


E 82] Ein ſehr ſchönes Tiſchchen, altertümlich mit Glasperlen ausgelegt, ſteht zu verkaufen, 
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empfiehlt billigt vorderhandwerz 10. 307. 
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181] In der jetzigen Leipzi Meſſe kaufte noch eine Partie ſehr ſchönen 0 
inter- Bukskins, 


| Nockſtoffe, 
welche ich zu billigen Preiſen empfehle, eh: SE 
Cd. Nittinghauſen, Webergaſſe. 
110 Weißes — Waſchtuch = 
zu Hemden, Jacken und Unterröcken, desgleichen Couleurs in carrirten Muſtern zu ſogenannten 
Kutten, beides durchaus von Schafwolle, empfiehlt in beſter Güte 
Alexander Otto, Tuchfabrikant, 


Verkaufsſtube: Nikolai-Kirchhof Nro. 600., 
Donnerſtags: Lange Läuben, nächſt dem Schönh ofe. 


[163] Kleine Sardellen-Heringe, ſowie auch Fettheringe à Stück 2 Sgr. und 6 Pf. empfiehlt 
Julius Eiffler. 

178] Die Kunſtaufſtellung von C. Neumann, Petersgaſſe No. 679. iſt den Donnerſtag, Freitag 
und Sonnabend zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt ohne beſtimmtes Entrée geöffnet. 
Kindern kann nur in Begleitung erwachſener Perfonen an dieſen Tagen der Zutritt geſtattet werden. 

Sonntag das letzte Mal zu ſehen. . 


175 Penſions⸗Anſtalt für Töchter. | 
Die geehrten Eltern und Vormünder in Görlitz und deſſen Umgegend, welche die Erziehung 
ihrer Töchter und Mündel außerhalb des Hauſes geleitet und dieſelbe von chriſtlichem Standpunkt aus 
in möglichſter Vollendung erreicht zu ſehen wünſchen, mache ich hiermit auf mein zu Goldberg in 
Schleſien errichtetes Inſtitut und Penſionat für Töchter gebildeter Eltern aufmerkſam, in welchem 
ihnen nicht allein Gelegenheit zu einer gründlichen, wiſſenſchaftlichen, Geiſt und Gemüth gleich umfaf- 
ſenden Ausbildung, ſondern auch zu einer tüchtigen, praktiſchen Vorbildung für's Leben gegeben wird. 
Es iſt meine Abſicht, Penſionärinnen vom zarteſten bis zum erwachſenen Alter aufzunehmen und wenn 
es gewünſcht wird, ſie für das Erziehungsfach oder für die wirthſchaftliche Thätigkeit heranzubilden. 
Nähere Auskunft darüber ertheilt gütigſt der Herr Kürſchnermſtr. u. Stadtrath Thorer hier in Görlitz. 
150] ee? Tanz Unterricht. 

Ich erlaube mir hierdurch bekannt zu machen, Dapı ich mit dem 10. d. M. einen neuen Curſus 
meines Unterrichts beginne und erſuche gefälligſt, daß die darauf Reflektirenden ſich bis Sonntag, den 
6. d. M., in meiner Wohnung, Töpferthor No. 460. perſönlich zur Unterſchrift einfinden möchten. Es 
gütig beachten zu wollen, empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden Publikum ergebenſt 

8 Falkenberg, Lehrer der Tanzkunſt. 

[59] Vorige Woche iſt bei mir im Laden ein Tuch mit circa 20 Päcktchen Taback, Zucker u. dlg. 
mehr liegen geblieben, welches der ſich legitimirende Eigenthümer in Empfang nehmen kann. 
Karl Wagner, Seilermſtr. Obere Neißſtraße. 
ur 68] Ein schwarzer Fleiſcherhund mit einer ſchwarzen Vorderpfote wurde verloren, zu er— 
F fragen in der Expedition des Görl. Anzeigers. 


171] Wer mir meinen am 28. v. M. entlaufenen braun und weiß gefleckten Wachtelhund 
mit verhakter Ruthe, auf den Namen Nante hörend, Hothergaffe No. 683. abgiebt, erhält 
eine Belohnung. Tzaſchel. 

1511 Am 24. Dec. hat ein armer Dienſtbote zwiſchen Cunnerwitz und Zodel eine Wagen-Winde 
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen 15 Sgr. Belohnung in der goldenen 
Krone in Görlitz abzugeben. i a 


[35] In dem Haufe des Herrn Konditor Meilly iſt noch eine ausmeublirte Stube zu vermiethen 
und bald zu beziehen. Näheres iſt zu erfahren eine Treppe hoch bei Dreßler. 


[58] No. 255. nahe ai der Pot, iſt ein möblirtes Stübchen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


— 192 — 
157 Obermarkt No. 127. iſt der zweite Stock, 2 Stuben vorn heraus, 1 Schlafkabinet, Küche 
u. ſ. w. zu vermiethen und 1. April zu beziehen. 


1521 Kränzelgaſſe No. 371. ſind 2 Stuben mit Jubehör z zu vermiethen und zum 1. April zu- beziehen. 


lig No. 53. in der Kriſchelgaſſe in einem neugebauten Haufe iſt veränderungshalber der erſte 
Erg an eine ſtille Familie zu vermiethen, beſtehend aus zwei Stuben, zwei Stubenkammern und einer 
Küche nebſt allem Zubehör zum 1. April zu beziehen. 


il. Beerſchiedene nn ſind gleich oder zum 1. April zu vermiethen, Beterögafie Nr. 279. 


162 In der Brüperftrafe Ne 8 ſind 2 Stuben vorn heraus mit Alkoven, Küche ꝛc. zu vamtethen 


164] Ober⸗ ⸗Langengaſſe No. 166. b. iſt eine Stube nebſt Kammer an eine ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen, und zum 1. April zu beziehen. 


145] Langengaſſe No. 210. find mehrere Logis, beſtehend in 3, 2 und I Stube nebſt Alkoven und 
ü übrigem Zubehör zu vermiethen. 


[42] Eine Stube mit Stabenkammer, K Küche un und allem Zubehoͤr iſt zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere in der Expedition des Görl. Anz. 
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3 144 AR: 1. April d. J. ab iſt in No. 69. in der Nonnengaſſe die 1. Etage, beſtehend ! 
in 4 Stuben, 1 Alkoven, Küche, Keller und übtigem Zubehör, zu vermiethen. Auch kann zu 
x x dieſem Quartier ein Pferdeſtall und Wagenremiſe, fo wie Futterboden mit vermiethet werden. 
5 Das Nähere bei dem Beſitzer Cu chner. 


= 
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9 153] Gottesdienſt der evang. ⸗luther. Gemeinde: Sonntag, den 6. d. Mts. Vorm. 9 Uhr und 
Nachm. 2 Uhr in der Kirche zum heil. Geiſt. Der Vorſtand. 


Ju einer General-Verſammlung des und werker⸗ Berus 


„Sonntag, den 13. Januar 1850 


Nachmitttags halb 3 Uhr, im Saale des Herrn Held, 
8 der Vorſtand alle Mitglieder und Gewerbetreibende hieſigen Orts hierdurch ein, ſich 140 zahlreich 
nzufinden. 


Zum Vortrag werden kommen. 

a) Bericht über die Wirkſamkeit des Vereines, ſeit feinem Beſtehen. 

b) Rechnungslegung. 

c) Vollziehung der Petitionen an die hohe Kammern in Berlin ſowohl wegen Aufhebung der 
Gewerbeſteuer, als auch den Anſchluß der Eiſenbahn von Reichenberg, von Staatswegen 
zu bewirken. 

d) Verſchiedeue gewerbliche Angelege heiten. 

Görlitz, den 2, Januar 1850. 
Der Vorſtand des Handwerfer- Vereins. 
Thorer. Koritzkty. Bertram. Gock. Doring. 


‚same 8 „either beſtandene Bürgerwehr giebt zum Schluß, im Saale des Herrn Held Dien ıftag, 

5 je ‚ein Kränzchen, wozu früher abgegangene Bürgerwehrmänner ſteundlichſt eingeladen 
werden. Stets find beim Kürſchnermſtr. Wolf und bei Maler Neumann für 2½ Sgr. zu haben. 
— 9 Das Komi t e. 


ee Warnung für Jedermann. 
Ich warne hiermit, meinem Manne etwas zu borgen, indem ich Nichts mehr für ihn bezahle. 
Ehriſtiane Kuͤhn, Stadtgarten⸗ Pachterin. 


[72] Sonntag, den 6. Jan. C., ladet zum Schweinſchlachten, früh um 10. Uhr zum 
Welllleiſch und Nachmittag zur warmen Leber und Bratwurſt ergebenſt ein 


Gröſchel im Anker zu Rauf ſchwalde. 


— 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 

e Ernſt Strobbach. 
161] Kommenden Sonntag, ſowie alle folgende Sonntage ladet zur Tanzmuſik 

ergebenſt ein F. Knitter. 


Literariſche Anzeige. 
33] So eben iſt erſchienen: 


Ueueſte ſechſte Auflage von J. C. Eupel's 


vollkommenen Conditor 


oder gründliche Anweiſung zur Zubereitung aller Arten von Bonbons, Stangenzucker, Con⸗ 
ſerven, Zuckerkuchen Eſſenzpaſteten, Gefrornem, Cremes, Gelées, Marmeladen, Compots zc. 
fo wie auch zum Einmachen und Glaeciren der Früchte, nebſt Abhandlung vom Zucker, den 
Graden bei dem Zuckerkochen und von den nöthigen Gefäßen und Geräthſchaften, ingleichen 
erprobte Vorſchriften und Recepte zu allen Gattungen von Kunftbäderei, als Torten, Paſte⸗ 
ten, Makronen, Mareipan, Bisquit, Aufläufen, Leb- und Pfefferkuchen, Hohllippen, Hobel— 
ſpänen, Schmalz- und anderem Backwerke, ferner zu den beliebteſten Arten künſtlicher Ge- 
tränke und Chocoladen, als Obſtweinen, Punſchen, ECierpunſch, Biſchoff, Vin brüle, 
Niceus, Limonade, Mandelmilch ꝛc. Sechſte durch Perini ganz umgearb. u. ſtark verm. 
Aufl. Mit Figurentaf. 8. Geh. 1 Thlr. 
(Bildet anch den Iten Bd. des Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) 

Ungeachtet der Vollſtändigkeit des obigen Werkes iſt doch alles Neue und Werthvolle im Fache 
der Conditorei, was ſeit dem Erſcheinen der 5. Auflage ſich bemerkbar gemacht hat, in dieſer 6. Auflage 
aufgenommen. Dahin gehoͤrt die Bereitung der kohlenſaurehaltigen Getränke; eine Umarbeitung des 
Capitels, über Cremes; die neueſten Apparate, zur Herſtellung des Eiſes und Gefrornen; mehrere neue 
Figurentafeln und noch viele andere Vermehrungen, die eben ſo intereſſant als erwünſcht ſich darſtellen 
werden. Uebrigens wird vor den vielen Nachahmungen und Verfälſchungen gewarnt, mit denen Spe⸗ 
kulanten — durch den großen Abſatz des obigen allein ächten Werks dazu verleitet, fortwährend das 
Publikum durch Machwerke mit ähnlichem Titel zu täuſchen ſuchen. 


Zu haben in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Goͤrlitz. 


[26] Die 


neueingerichtete Buchdruckerei 


von 


Iulius Köhler, 


— Petersgasse M 320. 


empfiehlt ſich zu allen in dieſes Sad, einſchlagenden Aufträgen. 5 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Goörlltz. 


